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1. Ziel und Zweck

Das Funkkonzept regelt die Kommunikation: 

• Leitstelle → Fahrzeugen 

• Führungs- → Arbeitsebenen

3



Feuerwehr

Funkkonzept Feuerwehr Stadt Delbrück 

 

2. Anwendungsbereich und Verantwortlichkeiten

• Geltungsbereich

Einsätzen

Übungen

    Ausbildung 

• Zuständigkeiten

• Jede Einsatzkraft ist für die korrekte Wahl der Rufgruppen verantwortlich.

• Fahrzeug-, Zug- und Verbandsführer tragen die Verantwortung für die korrekte Anwendung 

des Funkkonzepts innerhalb ihrer Einheiten bzw. Einsatzkräfte.
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3. Durchführung und Zuständigkeit

• Jede Einsatzkraft der Feuerwehr Delbrück muss mit dem aktuellen Funkkonzept 

vertraut sein.

• Eigenverantwortung

Einsatzkräfte sind dafür verantwortlich, in Einsätzen eigenständig auf die korrekten 

Rufgruppen zu wechseln.
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4. Grundlagen

• Ziel des Konzepts

Fokus auf das für Einsätze absolut notwendige Wissen.

• Ergänzung zur Sprechfunkausbildung

• Auf die Bedürfnisse der FW Delbrück abgestimmt
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5. Funkrufnamen

Kommunikation zwischen Leitstelle und Fahrzeugen

• Schema der Funkrufnamen

BOS-Organisation → Ort → Löschzug-Nummer → Fahrzeugbezeichnung → Fahrzeugnummer

• Beispiel für einen Funkrufnamen

1. HLF im Löschzug Lippling : „Florian Delbrück 4 HLF-20-1“
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5. Funkrufnamen

Kommunikation zwischen Führungs- und Arbeitsebenen

Im Einsatzstellenfunk wird der Funkrufname auf Fahrzeugebene mit folgenden Erweiterungen genutzt:

• Fahrzeugführer (Für alle Gruppen-, Staffel- und Truppfahrzeuge)

• Angriffstrupp

• Wassertrupp

• Schlauchtrupp

• Melder

• Maschinist

Beispielhafte Funkrufnamen:

• „1 HLF 1 Fahrzeugführer“

• „3 HLF 1 Angriffstrupp“

• „2 TLF3000 1 Fahrzeugführer“
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5. Funkrufnamen

Führungsebene Funkrufnamen (ab Führungsstufe B):

• Einsatzleiter (Leiter des gesamten Einsatzes)

• 1-C-Dienst (Führer des Taktischen Zuges Delbrück)

• …

Führungsassistenten:

• 1-Führungsassistent (analog zum 1-C-Dienst)

• 2-Führungsassistent (analog zum 2-C-Dienst )

• …
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5. Funkrufnamen

Führungsebene Funkrufnamen (ab Führungsstufe C):

• Einsatzleiter (Leiter des gesamten Einsatzes)

• B-Dienst 

• A-Dienst 

• Abschnittsleiter 

• Delbrück Leiter (wenn nicht Einsatzleiter)

• Delbrück Leiter V1 / V2 (wenn nicht Einsatzleiter)
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6. Betriebsarten

1.   Direkt-Mode (DMO)

Verfügbare Rufgruppen im Direktbetrieb:

• 310_F* – Führungsebene

• 324_F* – Löschzüge Delbrück und Bentfeld

• 325_F* – Löschzüge Ostenland und Westenholz

• 326_F* – Löschzüge Lippling und Boke
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Gruppenführer

LZ 1 + LZ 5

Zugführer + LDF

310

324

Einsatzkräfte

LZ 1 + LZ 5

Einsatzkräfte

LZ 4 + LZ 6
Einsatzkräfte

LZ 2 + LZ 3

326325

Gruppenführer

LZ 2 + LZ 3

Gruppenführer

LZ 4 + LZ 6
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6. Betriebsarten

2.   Netzbetrieb (TMO)

Verfügbare Rufgruppen im Netzbetrieb (für die Feuerwehr Delbrück):

• PB_Anruf – (Kurzwahl 52 01)

• PB_Fw – (Kurzwahl 52 03)

• PB_RD – (Kurzwahl 52 04)

• PB_14_Del – (Kurzwahl 52 14)
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6. Betriebsarten

2.   Netzbetrieb (TMO)

Kommunikation mit der Leitstelle

• In der Regel über die Rufgruppe PB_FW (Kurzwahl 5203).

Eröffnung des Funkgesprächs:

• Die Funkgespräche werden grundsätzlich mit Status 5 eröffnet.

• Zeitkritische Rückmeldungen mit Status 0 

• Nach Sprachaufforderung durch die Leitstelle wird die Meldung nach dem „MELDEN“-Schema 

übermittelt.
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7. Atemschutz

Atemschutzeinsatz / Unterstellung von Fahrzeugen oder Trupps

• Unterstellung von Trupps oder Fahrzeugen:

• Werden Trupps (z.B. Angriffstrupp oder Sicherheitstrupp) oder Fahrzeuge einem anderen 

Einheitsführer unterstellt, erfolgt die Umschaltung auf Weisung des übernehmenden 

Einheitsführers auf die jeweilige Rufgruppe auf Arbeitsebene.

• Vorbereitung:

• Der Einheitsführer hat sich vor dem Einsatz davon zu überzeugen, dass die unterstellten Trupps 

oder Fahrzeuge auf der richtigen Rufgruppe erreichbar sind.

• Atemschutzüberwachung:

• Die Atemschutzüberwachung muss zwingend eine Sprechprobe durchführen
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7. Atemschutz

• Beispiel:

• Bei einem Wohnungsbrand im Ortsteil Ostenland wird der Angriffstrupp des 4 HLF 20-1 als 

Sicherheitstrupp dem 2 HLF 20-1 unterstellt.

• Kommunikation:

• Der Angriffstrupp aus Lippling schaltet seine Rufgruppe von 326_F* auf 325_F*.

• Nur der unterstellte Trupp schaltet um, die restliche Mannschaft bleibt auf der Rufgruppe 326_F*.
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7. Atemschutz

• Kommunikationsregel:

• Pro Rufgruppe sollten so wenig wie möglich, aber so viele wie nötig Personen miteinander 

kommunizieren.

• Der Einheitsführer muss insbesondere den im Atemschutzeinsatz befindlichen Trupp jederzeit 

erreichen können. Diese Kommunikation hat oberste Priorität. Alle anderen Trupps haben sich 

dieser unterzuordnen.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !!!
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